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A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 69. Oels, den 28. Februar 1884.

Betrifft die Vormusterung des Pferde-
bestandes.

Zur Erhaltung einer Ueberficht über den Pferde-
bestand im Lande finden von 6 zu 6 Jahren auf An-
ordnung der Königlichen Ministerien des Krieges und
des Innern Vormusterungen der sämmtlichen Pferde
durch Vormusterungs-Commisfionen statt. Nachdem
nun die letzte derartige Vormusterung im Jahre 1878
stattgefunden hat, soll in Folge höherer Anordnung
eine solche im Frühjahre dieses Jahres wieder vor-
genommen werden.

Die hiesige Vormufterungs-Commission wird aus
dem Königlichen Major v. Bardeleben vom 1. Schl.
Husaren-Regiment Nr. 4, event. dessen Stellvertreter,
dem Königlichen Major v. Jagow vom Leib-Kürassier-
Regiment (Schlesifchen) Nr. 1 und aus dem unter-
zeichneten Landratbsamts-Verweser bestehen.

Das Vormusterungsgeschäft wird im hiesigen
Kreise in der Zeit vom 12. bis incl. 15. März er.
abgehalten werden.

Zu demselben dürfen nicht vorgeführt werben:
a. die Fohlen unter 3 Jahren,
b. die Hengste und
c. die Stuten, die entweder hochtragend sind oder

noch nicht länger, als 8 Tage, abgefohlt haben.
Jn beiden Fällen ist eine vom Ortsvorstande
ausgefertigte Bescheinigung vorzuzeigen;

d. die Dienstpferde der Königlichen Beamten und
die contraktlich zu haltenden Postpferde.
Alle übrigen Pferde gelangen zur Vorstel-

lung vor die Musterungs-Commiffiou.
Wer der Aufforderung zur Gestellung der Pferde

nicht pünktlich Folge leistet, verfällt nach § 27 des
Gesetzes vom 13. Juni 1873 in eine Geldstrafe bis
zu 150 Mark.

Zur Theilnahme an der Vormusterung lade
ich gemäß § 3 des Reglements vom 12. Juni»1875
die in dem nachstehenden Verzeichniß aufgefuhrten,
von der Kreisversammlung gewählten Mitglieder
nnd Stellvertreter der Musterungs-Commiffionen
hierdurch ein. .

Die Musterung der Pferde wird an den nach-
 

stehend angegebenen Terminen, in der Reihenfolge
der im Verzeichiiisse unter Rubrik 2 vermerlten Ort-
schaften, und zwar zuerst aus dem betreffenden Guts-
bezirke und dann aus dem resp. Gemeindebezirke, er-
folgen. Es werden gemustert werden:

1. Am 12. März cr., Vormittags 9 um,
auf dem Vorwerke Peterhof bei Därudorf die
Pferde des IV. Bezirks Dörndorf.

. 2. Am 12. März cr., Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Gasthofe in Stampen die Pferde des
III. Bezirks Stampen.

3. Am 13. März cr., Vormittags 9 um,
bei dem Gasthofe zum Priuz von Preufzeu in
Oels die Pferde des I. Bezirks Oels.

4. Am 13. März cr., Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Domimalhofe zu Briefe die Pferde des
II. Bezirks Briese.

5. Am 14. März cr., Vormittags 9 Uhr,
auf dem Dominialhofe zu Allerheiligen die Pferde
des VII. Bezirks Allerheiligen

6. Am 14. März cr., Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Domiuialhofe zu Ulbersdorf die Pferde
des VIII. Bezirks Ulbersdorf.

7. Am 15. März cr., Vormittags 9 Uhr,
im Schloßhofe zu Beruftadt die Pferde des
VI. Bezirks Bernstadt.

8. Am 15. März cr., Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Dominialgehäfte in Postelwitz die Pferde
des V. Bezirks Postelwitz.

Jeder Guts- und Gemeindevorfteher hat
eine Nachweisung des Pferdebestandes seines Bezirks
nach dem folgenden Schema aufzustellen und gehörig
ausgefüllt der Commifsiou vor der Musterung zu
überreichen. Sättel:

Nachweisung des Pferdebestandes des Gemeinde-
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Aus jedem Guts- und Gemeindebezirke hat sich
der Vorsteher mit den Pferden eine Stunde vor dem
Beginne der Musterung am Gestellungsorte einzufin-
den und die Pferde nach der in der Bestands-Nach-
weisung angenommenen Reihenfolge aufzustellen. Je-
des Pferd mufz mit der Nummer, welche es in
der Nachweisung führt, versehen sein. Die Herren
Amtsvorfteher, rein. deren Vertreter, erfuche ich,
PCI) an den oben bezeichneten Tagen an dem Ge-
tellungsorte einzufinden, vor Beginn der Musterung
die vollzählige Gestellung der Pferde aus den ihnen
untergebenen Guts- und Gemeindebezirken, sowie die

 

Stellvertreter der acht Musterungs-Commissionen des Kreises Oels
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V e r z e i eh n i i;

der von der Kreisverfammlung am 29. März 1882 auf die Zeit vom»1. April 1882 bis dahin 1888 gemäß
§§ 13 und 14 des Pferde-Aushebungs-Reglements vom 12. Juni 1875 gewählten Mitglieder und
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ordnungsmäßige ortschaftsweise Aufstellung der Pferde
zu controliren, auch die etwa erschienenen augenschein-
lich zu kleinen und zu fchwachen Pferde auszumustern.

Die Gensdarmen haben stets eine Stunde vor
dem Beginne der Musterung in dem in ihrem Bezirke
gelegenen Gestellungsorte zu erscheinen, den Herren
Amtsvorftehern zu affistiren und bei der Ausmuste-
rung der Pferde behülflich zu sein, sowie namentlich
zu controliren, daß jedes Pferd mit seiner Nummer
versehen ist.

 

  
       
 

 

     
 

»-. , Der SCBW .C0Wsions- I Der Stellvertreter —-
Ds Die zu dem Bezirk Mitglieder g

Rund gehörigen J g
amc d IS

des Ortschaften un Namen. Stand. Wohnor Namen. Stand. Wohnort S
Bezirks-. Gestellnngsort ä

I. Dammer, Leuckten, Ludwi s- rei err , · , » _
Oels« dorf, Netscl)e,)Stadt Oelsg, VISehhew Partikulier. Oels Stapelfeld. Partikulierf Oels.

Schloßbezirk Oels, Rathe, Thoß. ,
Schmaka-Sp0hlktz-WÜMMbgs Alter Wirthschx Spahlitz. Waschke. Baue.rguts- Rathe.
(Oels bei dem Gasthofe zum K Ifß « BDIrektst Glxgxlåätze

' « a renner auerg -. s » -Prinz von Preußen) ERobert. besitzen Dammer. Bruckner Vorsteher. Schmarse.

II. Bartkerey, Bogfchütz, Briefe, Graf Majorats- .. » Wirthfch.- « .
Briefe. Buckowintke, Groß-Graben, v.Kospoth. besitzen BUN- t" Scheel« Direktor. Briefe-

Grüneiche, Hönigern, Maliers, Graf Ritterguts- Randow- ERetter. Herzogl Groß-
Neudorfb.-J.,Neuhaus,Sechs-v.Richthofen. pächter. hof. Oberamtm Graben.
kiefern, Strehlitz, Weißensee. Stelzner Bauerguts- Groß- Schwarz. Wirthfch.- Bog-

(Briese, Dominialhof.) ' besitzen Graben. Jnspektor. fchutz.

Bohrau,Carlsburg,Dobrischau, . . « -
61g“ Döberle, Domatfchitcikes, Eich- Bayer. Amtsrath. Peuke. v. Kulmiz Råtetåkgsts ngthæ

· grund,Gutwohne,Ja chönau, ‑ - « : '= ;
peu Jäntfchdorf, Jenkwitz, Julius- Cleve. OFeerråtolthn szsg Scupm. Ersxcssglset Fan

zurTWStztastk thiussbgrgssjsrgs Bache Bauerguts; Gut- Hellmich Bauerguis- Gut-
ur I, ange iee, oc I, . - . .

Oppeln und Neugarten, Peuke, beftger. wohne. - heftiger. wohne.
Rotherinne, Schickerwitz,

Schwundnig, Sibyllenort,
Stampen, Tschertwitz.

_| (Stampen beim Gastho·-e.)

IV. ICunersdorf, Dörndorf, Görlitz, Graf York . ‚ .» Freiherr . »
Dörn- undsfeld Stadt, Hundsfeld v. Warten- wgalgmtä Erzählen v. Kessel- mäßig. maafe.
dorf. utsbezirk, Rauchen, Medlitz, bukg. 97W- Ijä- Zeutsch. · Groß-

Mirkau, Neuhof b.,-R., Klein- Röncken- HerzogL Suß- Waschke Amts- Weigels-
Oels, KlåPeterwitz Pischkawe, dorff. Amtsrath. winkeL « vors;eher. borf.
Pühlau, aake,Saerau,Schlei- . . mein: . ' O er-

Weigelsdorf, Kl.-Weigelsdorf, fer.
Wildfchütz.

(Dörndorf, Vorwerk Peterhof.)        
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Der gewählten Commissions-
Der Stellvertreter

 

  
 

  
 

       
 

    
 

X Die zu dem Bezirk Mitglieder Z
und » . m

Name O Zåhoxgm d g
des r Ja en un g

Bezirks Gieftefluugöort. Namen. Stand. Wohnort Namen. Stand. Wohnort S

V' Fürst -Ellgutl Kl" -Ell · - · - "« .- ), ein- guth,. Ritterguts- Weiden- Herzogl. .
PsxttzbeewEllguth Lampersdorf,Kl.- V· Schacks besitzen bach. QIrubt. Oberamtm. Blelguths

Mühlatschütz, Mitt.-Mühlat- A bt Amts- Kalt- S Ritterguts- .
schütz,Oher- undNied.-Miiylat- M - vorstehee vor-wert Hoffmanns besitzen Pmtzen—
schütz,Postelwitz,Nied.-Prietzen, K t Amts- Mühlat- S I Wirthsch.- Postel-
Ober-Prietzen, Neu-Schmollen, re fcfuuer. vorstehen schütz. cho z« Jnspekton witz-

Vielguth, Wilhelminenort,
Zantoch, Ziegelhof.

(Postelwitz, Dominialhof.)

VI. Bernstadt Stadt, Bernstadt Herzogl. Vorst. _ Amts- Cunzen-
Vern- Vorstadt- 9VUCVWEEW Härszgls Schulz· Olzeramtm Bernstadt Krusch Evkofrcgepef Fädlorf
tadt. und fr. .lnth., unzen or, . abrik- . r otiei ‘ein:

s Kraschen, Langenhof,f3ak1bsky, QBIIImann. besitzen Patschkey Aßmmms besitzen nglnig
Neudorf li.-B., Pat ch ey, -, Herzogl. . Bauerguts- l ein-

Sadewitz, Taschenberg, Vogel- Krause« Revierförst. Patschkey kaler· besitzen Zöllnig.
gefang, Weidenbach, Woitsdorf,

Klein -Zöllnig.
(VorstadtBernstadt,Schloßhof.)

VII. Aller eiligen, Buselwitz, Crom- . Ritterguts-, Basel- O. iRittergutsss Schützen-
A,ll«er- puschPCronendorsGr.-Ellguth, 6mm. besitzen witz. , „seubel. besitzen . dorf.
hcmgen Griittenbcrg,Kaltvorwerk,Neu- L. g, Ritterguts- Griitten- Aums Erbscholtisei- Groß-

hof b.,-W., Ostrowine, Rieger: V· me « Fbesitzetn Bergs « Hbesitzeri Geläut?
Sclmollen, Ober-S mo en, . — retgu s- ro - . erzog. S mo -
Scjmoltschiitz, Schicikzzendorz Scupms besitzer. Ellguth. Rohmwcks Amtspächt. Ien,
Schwierse gutsh., Schwierse
städt., Wiesegrade, Zessel, Gn-

Zöllnig und Zucklau.
(Allerheiligen, Dominialhof.) f

Poln.-Ellguth,Galbitz,Gimmel, Rjtt r ts- Ulbers- er o I. ẃ

lxkkelrlsggkfchlitzÅFFVEYkÜFJZIWTQOberk- Moßners beseitzgelrlx dorf. Scholtz« OPeraszm Korschlktz
dorf. ühlwitz, au e, euvorwer, » · ts- _ Rjtter uts- »

Pangau, Pontwitz, Reesewitz, Lubbert. REFin kamer v. Kakdorff. Wissen Wabmtz.
Ndr.-Schönau,Ober-Schönau, · b I' '‚ » » Ritter ut6=
Stronn, Ulbersdorf, Wabnitz. Hubrlch. Erbxskiseäsel Wabn1tz. RoIahm befitger. Naucke.

(Ulbersdorf, Dominialhof.) 
Nr. 70.

 
Oe1s, den 21. Februar 1884.

Auf dem am 16. d. M. abgehaltenen Kreistage
sind die im Kreisblatte pro 1884 S. 16 abgedruckten
Propositionen wie folgt erledigt worden:
1. Jn die Commission der Einkommensteuer-Ein-

schätzung pro 1884/85 wurden gewählt:
a. zu Mitgliedern:

Rittergutsbesitzer Von Scheliha auf Zessel,
Apotheker Oswald zu Oels,
Amtsrath Grove zu Netsche,
Gutsbesitzer Scupin zu Gr.-Ellguth,
Bürgermeister Dr. Fabricius zu Bernstadt,
Rittergutsbesitzer Rojahn auf Naulez

. zu Stellvertretun-
Graf von Schwerin auf Bohrau,

 

 

 

 

 

   
Gutsbesitzer Pietruskh zu Kl.-Peterwitz,
Fabrikbesitzer Wtllmann zu Patschkey,
Erbscholtiseibesitzer Grünig zu Jenkwitz.

a. zu Mitgliedern-
Rittergutsbesitzer von Wedell aquudwigsdorf,
Gutsbesitzer Robert Kalkbrenner zu Dammer,
Fabrikbesitzer Warneck zu Spahlitz,
frühGemeindevorsteherTschepezan-Graben,
Kaufmann Liebeskind zu Oels;

b. um Stellvertreter-:
potheker Oswald zu Oels.

 
2. Jn die Commission zur Begutachtung der Klassen-

steuer-Reclamationen pro 1884/85 wurden gewählt:

3. Wurde beschlogen, die gedachten Ortes bezeichneten
acht Wegestre en der Proposition gemaß chaussee-



mäßig auszubauen, jedoch mit der Modifikation,
daß auch der Gutsbezirk Süßwinkel zu einer
Mehrbelastung von 30/0 herangezogen, der Stadt
Oels aber eine solche von nur 20/0 auferlegt wird
und daß die Summe der auszugebenden Kreis-
obligationen nur mit einemProzent amortisirt werde.

4. Bezüglich des Antrages des Rittergutsbesitzers
Moßner, betreffend die Uebernahme der Unter-
haltungspflicht auf den Kreis eines Seitens des
Antragstellers chausseemäßig herzustellenden Weges
vom Bahnhof Gimmel bis zum Ulbersdorfer
Dominialgehöft, wurde beschlossen, den Anträgen
ad 1, 2 und 3 zu entsprechen.

Schließlich wurde der Unterzeichneie bevoll-
mächtigt, den Kreis Oels in allen Angelegenheiten,
in welchen dem Kreise aus dem Besitze der
90000 Mark Stammaktien der Oels-Gnesener
Eisenbahn Rechte auf Abstimmung in General-
Versammlungen der Aktionaire 2e. zustehen, rechts-
verbindlich zu vertreten.

Nr. 71. Oels, den 26. Februar 1884.
Diejenigen Ortsbehörden und Herren Lehrer des

Kreises, welche mit der Einreichung der Jmpf- resp.
Wiederimpflisten pro 1884 noch im Rückstande sind,
werden mit Bezug auf meine Kreisblatt-Verfügung
vom 2. Januar er. — Krbl. 6. 3 —- hiermit veran-
laßt, die qu. Jmpflisten unverzüglich einzureichen

Nr. 72. Breslau, den 16. Februar 1884.
Jm Anschluß an die diesseitige Circular-Ver-

fügung vom 15. Juni d. J. (Pr. I. VI. 1150), die
Vertilgung der Kleeseide betreffend, wird mitgetheilt,
daß sowohl der Herr Minister für Landwirthfchaft,
wie auch der Herr Ober-Präsident den Erlaß einer
auf die Vertilgung der genannten Wucherpflanze ge-
richteten Polizei-Verordnung für den ganzen Umfang
der Monarchie bezw. der Provinz Schlesien vor der
Hand nicht für angezeigt erachtet haben.

Umsomehr wird dem Kgl. Landraths-Amte em-
pfohlen, sofern im dortigen Kreise eine Ueberhandnahme
der Kleeseide bemerkt werden sollte, auf die Vertilgung
derselben durch Erlaß einer entsprechenden Kreis-
Polizei-Verordnung rechtzeitig Bedacht zu nehmen.

Königl. Regierungs-Präsident
v. Inneren
Oels, den 6. Februar 1884.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Die Herren Amtsvorsteher, in deren Bezirken die
Kleeseide überhandnehmen sollte, ersuche ich , mir
rechtzeitig davon Anzeige zu machen.

N1. 73. Breslau, den 16. Januar 1884.
Mit Bezug auf § 2 Abs. 2 des Gesetzes über

die Bezeichnung des Raumgehalts der Schankgefäße
vom 20. Juli 1881 (Reichsgesetzblatt S. 249) wird
im Anschluß an die Bekanntmachung vom 26. Mai
1883 (Amtsblatt Stück 23 Seite 147) für den Umfang
des Regierungsbezirks bestimmt, daß der Abstand des
Füllstrichs vom oberen Rande beisolchen Schankgefäßen,  
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in welchen obergährige Biere, (z B. Weißbier, Kösener,
Grätzer, Werdersches, Berliner Malzbier 2c.) verabreicht
werben, zwischen 1 und 10 Centimeter betragen muß.
Königl. Regierungs-Präsident Frhr. von Juncker.

·Oels, den 23. Februar 1884.
VorstehendetzBekanntmachung bringe ich mit Be-

zug auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 15. Juni
pr. — Krbl. pro 1883 S. 104»-105 —- mit dem
Veranlassen hiermit zur Kenntniß der Ortspolizei-
behörden des Kreises, den Gast- und Schankwirthen
hiervon Mittheilung zu machen.

Nr. 74. Breslau, den 13. Januar 1884.
Nach Mittheilung des Herrn Ministers für

Landwirthfchaft, Domainen und Forsten sind als solche
Zollämter, über welche nach Artikel 3 der internatio-
nalen ReblaussKonvention vom 3 November 1881 die
dort genannten, nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen
Pflänzlinge und sonstigen Vegetabilien unter den eben-
daselbst angegebenen Bedingungen nach dem Königreich
der Niederlande ein- oder dort durchgeführt werden
dürfen, Seitens der Königlichen Niederländischen Re-
gierung folgende bestimmt worden:

a. für die Einfuhr zur See: Amsterdam, Rotterdam,
Dortrecht, Vlissingen, Delfzyl und Harlingen;

b. für die Einfuhr auf Flüssen und Kanälen: die
fünf ersten unter a genannten Zollämter, außer-
dem Maastricht, Lobith, Nymwegen, Arnhem, Sas
von Gent und Sluisz

c. für die Einfuhr mittelst der Eisenbahnen: alle
dazu angewiesenen Löschorte «

Königl. Regierungs-Präsident Frhr. von Juneker.
Oels, den 23. Februar 1884.

Vorstehende Bekanutmachung bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß

Nr. 75. Oels, den 25. Februar 1884.
Der Herr Regierungs-Präsident in Breslau ver-

langt eine Anzeige, ob im hiesigen Verwaltungsbereich
milde Stiftungen vorhanden sind, an welche — ähnlich
wie dies in Kaiserlich Oesterreichischen Staaten der
Fall ist —- auf Grund spezieller (observanzmäßiger,
statutarischer oder sonstiger lokaler) Bestimmungen
von dem Nachlaß Verstorbener, sei es Einheimischer
oder Ausländer, besondere Abgaben erhoben werden,
und ob, wenn dies der Fall, eine solche Erhebung
unabhängig davon erfolgt, ob die Nachlaßregulirung
durch die einheimischen Gerichte oder durch ausländifche
Behörden stattfindet. Eventuell sind Negativberichte
zu erstatten. Die ländlichen Qrtsbehörden, in deren
Bezirken derartige Stiftungen vorhanden sind, wollen
mir dies umgebend anzeigen.

Negativberichte sind nicht erforderlich.

Nr. 76. Oels, den 19. Februar 1884.
Von einem H. C. Davis (Assistent-General-

Agent der St. Paul, Minneapolis und Mamsoba
Eisenbahn) zu St. Paul in Minnesota in Nordamerika
sind an verschiedene ländliche Grundbesitzer des Kreises
Druckschriften eingegangen, welche den Zweck haben,
zur Auswanderung nach Minnesota zu herleiten. Jch

Nebst zwei Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 9 deLOelser Kreisblattes.
mache die Kreisbewohner darauf aufmerksam, daß die
in den Druckschriften gemachten Angaben der Zuver-
lässigkeit entbehren, daß sich die Verhältnisse der Ein-
wanderer zum größten Theil sehr ungünstig gestalten
und daß es bei dem ganzen Unternehmen lediglich
auf die Ausbeutung derselben abgesehen zu sein scheint.

»Die Ortsbehörden wollen dies zur öffentlichen
Kenntniß bringen und mir bei denselben etwa einge-
gangeiie oder abgegebeiie derartige Drucksachen zu-
gehen lassen.

Nr. 77. Oels, den 20. Februar 1884.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Herr Ober-Präsident der Provinz nachstehende
Genehmiguiigen zur Veranstaltung von Sammluiigen
milder Beiträge in Form von Hauscollekten während
des Jahres 1884 ertheilt hat:

a. dem Direktorium der Schwabe-Priesemuth’schen
Schulanftalt in Goldberg zum Besten der Schwabe-
Priesemuth’schen Waisenstistung daselbst durch
Verfügung vom 4. Februar cr. —- J.-Nr. 977. —-
Die Collekte hat sich auf die bemittelteren evan-
gelischen Haushaltungen der Provinz Schlesien
zu erstrecken;

. der Oberin der grauen Schwestern von der heil.
Elisabeth M. Melchiora Klamt in Breslau zum
Besten der Ausübung der freiwilligen Kranken-
pflege durch Verfügung vom 6. d. M. —- J.-
Nr. 1028 IX. -— Die Collekte hat sich aus die
bemittelteren katholischen Haushaltungen des
Stadt- und Landkreises Breslau, sowie der Kreise
Oels und Ohlau zu erstrecken;

c. dem Vorstande des evangel. Vereinshauses zu
Breslaii zum Besten des pp. Vereinshaufes durch
Verfügung vom 6. d. M. —- J.-Nr. 1028 X. —-
Die Collekte hat sich auf die bemittelteren evan-
gelischen Haushaltungen der Provinz Schlesien
zu erstrecken;

. dem Vorstande des Marieiistifts zu Breslau
zum Besten des Marienstifts zur sittlichen Hebung
weiblicher Dienstboten, durch Verfügung vom
6. d. M. —- J. Nr. 1028 XI. —- Die Collekte
hat sich auf die bemittelteren katholischen Haus-
haltungen des Regierungsbezirks Breslau zu
erstrecken.
Die mit den Sammlungen beauftragten Per-

sonen haben sich durch Vorzeigen der bezüglichen Ver-
fügungen des Herrn Ober-Präsidenten oder durch
beglaubigte Abschristen qu. Verfügungen zu legitimiren.

Nr. 78. Oels, den 26. Februar 1884.

Hierdurch bringe ich zur Kenntniß der städtischen
und ländlichen Ortspolizeibehörden des Kreises, daß
der Herr Ober-Präsident der Provinz dem Vorstande
des landwirthschaftlichen Vereins zu ‚Buben 'bte Gek
nehmigung ertheilt hat, bei Gelegenheit der »im Mai
in Lüben d. J. stattfindenden Thierschau eine offentliche
Verloosung von Pferden, Rindvieh, landwirthschaftlichen
Geräthschaften 2c. zu veranstalten und die betreffenden

_
—
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Loofe ä 1,50 Mark innerhalb der Provinz Schlesien
auszugeben

Der Königliche Landrathamts-Verweser.
von Kardorsf.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 21. Februar 1884.
Steckbrief.

Gegen den Fleischergesellen Salo Ehrenhaus,
geboren am 5. April 1838 zu Gleiwitz, jüdifcher Reli-
gion, ist wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle
und Betruges die Untersuchungshaft beschlossen. Zu
verhaften und abzuliefern an das Gerichts-Gefängniß
zu Polnifch-Wartenberg. Aktz. J. 261/84.

Der Erste Staatsanwalt

Oels, den 26. Februar 1884.
» » Bekanntmachung.

Die diesjährigen Frühjahrs-Control-Versamm-
lungen im Bezirk der 1. Compagnie Oels finden statt:
Den 4. April 1884, Nachmittags 4 Uhr, in Oels

auf dem Viehmarkt
für alle Garde-Mannfchaften und sämmtliche Jnfanterie
der Stadt Oels.
Den 5. April 1884, Nachmittags 2 Uhr, in Oels

auf dem Viehmarkt
für sämmtliche anderen Mannfchaften der Stadt Oels
und für die Ortschaften: Leuchten, Rathe, Schmarse,
Dammer, Spahlitz und Zucklau.

Den 4. April 1884, Vormittags 8 Uhr,
, . in Groß-Weigelsdorf

für die Stadt Hundsfeld, sowie für die Ortschaften:
Dörndorf, Görlitz, Doniinium Hundsfeld, Mirkau,
Klein-Peterwitz, Sacrau, Schleibitz, Groß-Weigelsdorf,
Klein-Weigelsdorf . und Wildschütz.
Den 4. April 1884, Mittags 12 Uhr, in Peuke

für die Ortschaften: Bohraii, Dobrischau, Domatschine,
Eichgrund, Jäntschdorf, Langewiefe, Loischwitz, Peuke,
Pühlau, Sibyllenort, Stampen und Stein.
Den 5. April 1884, Vormittags 1/28 Uhr, in Briese
für die Ortschaften: Briefe, Bogschütz, Grüneiche,
Groß-Graben, Hönigern, Neuhaus, Neudorf b. J.,
Ostrowine und Sechskiesern.

Den 5. April 1884, Vormittags 1/211 Uhr,
in Strehlitz

für die Stadt Juliusburg, sowie die Ortschaften:
Bartkerey, Buckowintke, Carlsbiirg, Döberle, Gutwohne,
Jackschönau, Jenkwitz, Juliusburg, Kurzwitz, Maliers,
Rotherinne, Schickerwitz, Schwundnig, Strehlitz, Tschert-
witz und Weißensee.

Es gestellen sich:
1. alle Neserve-Mannsihaften, das sind diejenigen,

welche in der Zeit vom 1. Oktober 1876 ab und
später in den Militairdienst getreten sind,

. alle zur Disposition der Erfatzbehörden nnd zur
Zisfposition des Truppentheils benrlaubten Mann-

a en,
3. sämmtliche Landwehr-Mannschaften, mit Aus-

nahme derjenigen Mannschaften der Iahresklasse
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1872, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1872 in den activen Dienst ge-
treten und mit Nachdienen nicht bestraft worden
sind, sowie derjenigen freiwillig 4 Jahre activ
gedienteu Kavalleristen der Jahresklasfe 1874,
welche nach Inhalt ihres Militairpasses 2 Jahre
früher aus der Landwehr ausscheiden und bei
welchen dasselbe Verhältniss obwaltet.·

Der Vorschrift entsprechende Entschuldigungs-
Atteste sind bis spätestens den 2. April 1884 beim
Unterzeichneten niederzulegen

Unvorschriftsmäßige Entschuldigungs-Atteste finden
keine Berücksichtigung

Das Fehlen ohne begründete Entschuldigung
wird mit Arrest und einjährigem längeren Verbleiben
im Dienstverhältniß bestraft.

Sämmtliche Mannschaften haben die Pässe mit
zur Stelle zu bringen.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände

ersuche ich ergebenst, die vorbezeichneten Mannschasten
in Kenntniß setzen und die bereits übersandten Be-
kanntmachungen an geeigneten Orten aushängen lassen
zu wollen. "

A. B.
R i e g e r , .

Bezirksfeldwebel.  

Berlin W., 18. Februar 1884.
Bekanntmachung.

Postkarten mit Antwort im Verkehr mit Brasilien.
Denjenigen Ländern des Weltpostvereins, nach

welchen Postkarten mit Antwort abgesandt werden
können, tritt zum 1. März 1884 auch Brasilien hinzu.
Das Porto für derartige Postkarten beträgt 20 Pfennig.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
Stephan.

Berlin W., 20. Februar 1884.
Bekanntmachung.

« Briefverkehr mit Australien.
Die wegen Aufnahme der Britischen Colonien

von Australien in den Weltpostverein schwebenden Ver-
handlungen sind zur Zeit noch nicht zum Abschluß ge-
langt. Demgemäß beträgt das Franko für den ein-
fachen Brief aus Deutschland nach Australien zur
Zeit noch 60 Pfennig· Da fortgesetzt Briefe nach
Australien irrthümlich mit dem Vereinsporto von
20 Pfennig frankirt zur Auslieferung gelangen, welche
in Folge dessen in Australien mit einem hohen Nach-
schußporto belegt werden, so wird zur Vermeidung
dieses Nachtheils hiermit wiederholt daran erinnert,
daß zur Frankirung eines einfachen Briefes nach
Australien 60 Pfennig, und nicht 20 Pfennig, er-
forderlich sind.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
Stephan.



2. Beilage zu Nr. 9 des Qelser Kreisblattes.
 

Getreide- und Petroleumiircife.

Die ,,Vertheuerung der Lebensmittel durch die
Zölle« bildet bekanntlich den Haupttrumpß welchen
die fortschrittliche Opposition gegen die herrschende
Gesammtpolitik in der Meinung ausgespielt hat, daß
sie hierdurch die Massen am sichersten und schnellsten
auf ihre Seite ziehen könne. Man rechnet den
Leuten vor, daß, da für den Eentner Getreide
50 Pfennig Zoll bei der Einfuhr bezahlt werden
müsse, der Preis sich auch für das gefanimte in-
ländische Getreide um diese Summe erhöhe, und daß,
da eine Haushaltung von fünf Personen etwa
20 Centner jährlich gebrauche, dieselbe durch den
Getreidezoll um 10 M. vertheuert werde. Jn gleicher
Weise wird eine Rechnung über die Vertheuerung des
Petroleums aufgemacht: im Durchschnitt komme auf
eine Familie von 5 Personen im Jahre ein Verbrauch
von 75 Pfund, und da auf das Pfund 33,-4 Pfennig
Zoll käme, würde eine jede Familie mit einer Mehr-
abgabe von 2,80 M. jährlich belastet. Diese Abgaben
seien um so verwerflicher, als sie auf alle Einwohner,
ohne Unterschied der Einkünfte, in gleicher Weise
gelegt seien und somit der arme Mann verhältniß-
mäßig schwerer belastet werde, als der Reiche. Eine
Partei, welche sich anheischig macht, dafür zu sorgen,
daß die Lebens- und Verbrauchsmittel billiger und
von der Abgabe befreit würden, würde — so rechnet
man —- sich die Herzen der niederen Bevölkerung im
Sturm erobern.

Die liberale Opposition hat sich aber gründlich
verrechnet. Jetzt nach einer Erfahrung von etwa
fünf Jahren läßt sich übersehen, was an dem Schlag-
wort von der ,,Vertheuerung der Lebensmittel« ist.
Uns liegen die Jahresdurchschnittspreise bei den beiden
hauptsächlichen Getreidesorten — Roggen und Weizen
— seit dem Jahre 1877 vor. Jn jenem Jahre, wo
also noch kein Getreidezoll erhoben wurde, betrug der
Preis für den Doppeleentner Roggen 17,7 M., in
1877 = 14,3, in 1879 = 14,4. Für das Jahr 1880,
wo der Getreidezoll in Kraft getreten war, steigerte
sich allerdings der Preis erheblich: er stieg auf
19,3 M., um im Jahre 1881 sogar 20,2 M. zu
erreichen. Jn den folgenden Jahren 1882 und 1883
aber, wo der Getreidezoll also, wenn überhaupt, noch
hätte fortwirken müssen, fällt der Durchfchnittspreis
auf 16,1 M., bezw. (im Jahre 1883) auf 14,6 M.
Mit anderen Worten, in den beiden letzten Jahren
ist der Roggenpreis niedriger als 1877 gewesen.

Beim Weizen ergeben sich {noch auffallendere
Verhältnisse: im Jahre 1877 kostete der Doppel-
eentner 23,0 M., 1878 = 20,2, 1879 = 19,6,
1880 mit Einführung des Zolles 21,9, 1881 =
22,0 M. 1882 sank er auf 20,7, 1883 18,4 M. Jm Jahre
1881 a1f0, wo nach Einführung des Zolles der
göchste Preis erzielt wurde, war er niedriger als im
ahre 1877, wo es noch keinen Zoll gab und im

vergangenen Jahre ist der Preis so niedrig ge-
wesen, wie überhaupt noch nicht in den letzten
sieben Jahren.  

GI-u

Wenn die Jahre 1880 und 1881 mit ihren
hohen Getreidepreisen hervorleuchten, so ist man viel-
leicht versucht, sie auf den Zoll zurückzuführen Jii
Wahrheit sind aber andere Ursachen Schuld, einmal
die schlechten Ernten und dann die Speculation, welche
sich die Einführung des Zolles zu Nutze machte und
den Preis hinauftrieb. Vorhandene Erntemengen
und Speculation sind überhaupt die Ursachen, welche
auf die Gestaltung der Preise einwirken und große
Preisschwankungen herbeiführen. Bei dem großen
Spielraum, welchen die Speculation für ihre
Manipulationen hat, fällt der geringe Zoll an sich
bei der Bildung des Preises gar nicht in’s Gewicht,

« und wenn er seine Wirkung äußert, so kann dies nur
dadurch geschehen, daß er die Speculation etwas ein-
engt und ihr eine kleine Fessel anlegt, die sie aber,
wenn die Ernteniengen geringer sind, sofort wieder
zerbrechen kann. Jedenfalls beweisen die Preise der
Jahre 1882 und 1883, welche um ein Bedeutendes
niedriger sind als iii dem zollfreien Jahre 1877, daß
der Zoll sehr gut zu ertragen ist, da er die beiden
Hauptfaktoren der Preisbildung ——- Erntemengen und
Speculation —- nicht verhindert hat, den Preis für
Getreide in diesen Jahren niedriger zu stellen als in
dem zollfreien Jahre 1877.

Mit dem Petroleumzoll verhält es sich ganz ebenso.
Jm Jahre 1879 kostete der Doppeleentner 18,63 M,
im folgenden Jahre stieg der Durchschnittspreis nur
auf 20,19 M, obwohl der Zoll 71/2 M. beträgt; im
Jahre 1882 und 1883 war der Preis dagegen
niedriger als 1879, er betrug nämlich 17,09 be-
ziehungsweise 18,16 M. Auch hier richtet sich der
Preis nach den vorhandenen Mengen und der
Speculation, wogegen der geringe Zoll gar nicht fin
Betracht kommt. Sowohl beim Petroleum wie beim
Getreide würde der Zoll, wenn er — was nicht der
Fall —- eine Preissteigeriing zur Folge gehabt hätte,
thatsächlich nicht anders wirken, als eine von
der Speculation erzielte Preissteigerung, nur mit dem
Unterschiede, daß der Zoll in die Reichskasse, die
Erhöhung der Preise durch Speculation in die
Taschen der Speculanten fließt.

Diese Dinge sind so klar, daß die Erkenntniß von
der Unhaltbarkeit jener Theorie eine immer allgemeinere
wird. Jn der zweiten badischen Kammer wurde nach
den Erfahrungen der letzten Jahre gerade von liberaler
Seite jüngst erklärt, daß »der Kornzoll das Brot
nicht vertheure, auch wenn er dreimal so hoch wäre.«
Hiernach it anzunehmen, daß man sich auch in»den
Kreisen, welche den fortschrittlichen Lehren zugän licher
sind, allmählich davon überzeugen wird, das die
,,Vertheuerung der Lebensmittel durch die Zölle« ein
Märchen ist.



Kirchlirbe Nachrichreir.
Am Sonntage Jnvocavit

predigen in der Schloßkirche:
Frühpredigt 61/2 Uhr : Herr Propst T b i e l m a n n.
Amtspredigt 9 Uhr: Herr Superintendent

Ueberschär. »

Nachmittags-Predigt 11X2 Uhr: Herr Diakonus
Krebs.

Beichte früh 1X29Ubrt Herr Propst Tbi e Imann.
Montag, den 5. März. Abends 7 Uhr,

Missionsstnnde in der St. Salvatorktrche:
Herr Superintendent lI e b e r s cb ä r.

2. Fastcnpredith
Donnerstag, den 6. März. früh 81X2 Uhr:

Herr Superintendent U e b e r s cb ä r.
Amtswocbe: Herr Propst Thielmann

Bekanntncaclnmg
Am Freitag, den 7. März an,

von früh 91/2 Uhr ab,
werden im Gerichtskretscham hierselbst:

ca. 22 Stück Eichen-Nutzholz
(Jagen 74, 127),

» 7 „ WeißbnclzemNutzholz
(Jagen 74, 127)

,, 13 » ErlensNutzholz
(Jagen 127),

„ 22 „ Birken-Nutzholz
Pagen 15, 12.7),

„ 400 „ Kiefern- und Fichten-
Bandolz
(Jagen 15,74, 127),

„ 120 „ Fichtenstangen I. bis
III. Classe

(Jagen 127),

» 9 rm Eichen-Nutzholz,

» 38 « Eichen-Pfahlholz-
(Jagen 74)

„ 12 „ Birken-Nutzbolz
(Jagen 15),

» 300 » diverse Brennhölzer
im Wege der Licitation gegen baare
Bezahlung verkauft.

Rogelwitz, den 26. Februar 1884.

Wer Königliche Oberforllen
— Kirchner.

DiejenigenMilitärpflichtigen,welche
die Absicht hegen, im Herbst d. J. als
dreijährig Freiwillige beim unterzeich-
neten Bataillon einzutreten, haben sich
bis spätestens den 1. Juni persönlich
oder schriftlich hier anzumelden.

Spätere Anmeldungen müssen vor-
aussrchtlich unberücksichtigt bleiben.

Oels, den 19. Februar 1884.

Commando des 2. Schlesischen
Jäger-Bataillons Nr. 6.

ianinos. Billig, baar oder kleine
Raten. Weidenslaufer, Berlin Mw.

E Lehrvertriige “m
empfiehlt A. Ludwlg’s Buchdruckerei.

»
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« Schmutze Cniljemired
kommen,habeich dieserhalb sehr billig erworben und Verkaufe dieselben-um

damit schnell zu räumen, 250/0 unterdem sonstigen Einknnsspreise.
Von dieser sich selten darbietenden günstigen Offerte bitte den

ausgedehntesten Gebrauch zu machen.

Mode- nnd äeiüwwaarcmganb(ang,
Ring 29 (goldene Krone).
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“I.

Träger, Eisenbahnschienen,
eiserne Hätilen nnd Fenster, sowie sämmtliche

zum Pan nöthigen Eisenwnnrrn empfiehlt
Fig-nein Ins-IMM-
latte Walz-en-

ans 3 eisernenCylindern bestehend,
nur Deichsel, znm Einmnlzen des

rkers vielfach angewendet,

   

i-— emp elzlt _
F, W .- ‘Vawneck,

Eisengicszerei und Maschinen-Fabrik,
Oels in Schlesien.

. - |c (w; 1362).

Nowmy szlezskselss Dissen-
Ein empfehlenswerthes evangelischessI Post-Dampfschiffath

sWochenblatt in politischer Sprache; er: Hamburg-Amenka
scheint in Bresan. Preis vierteljährlich
80 Pf., mit Hansabtrag 95 Ps. Man
verlange dasselbe bei der nächsten Post
unter Zeitungsnummer 5. Nachtragr. 49a.

Brutus-eh
Pastor in Medzibor.

Heinrich Til/gner’s Buchhandlung
in Bernstadt i.Schl., Namslanerftr.

empfiehlt:

DicKiichin,wic sie sein mufz.
Neueftes praktische-Z Kochbuch.

Preis nur 50 Ps.

Der- fertige Komiker
oder die Kunst sich in jeder Gesellschaft

schnell beliebt zu machen.
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Nach New-York jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der
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g Hamburg-Amerikanischen
Hi Packetfam‘t-Acnen-Gesellschaft
E August Bolten, Hamburg.
Z i Auskunft u. UebersabrtdsVerträge bei:

E- Julius Sachs in Breslau- I o.::
E’J Granpenstrasze 9. g
 
 

WM" Lachs, “um
frisch geräuchert, empfiehlt

G. Wünsch,

Herings- nnd Summen-Geschäft-  4 Hefte ä 30 Ps. Dhlauerstraße 3.  




